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Hof und Perſonalnachrichten J ß
erlin 11 Okt Der Kaiſer nahm geſtern im JagdſchloſſeOder ſog a Vortrag des Präſidenten des Staatsminiſte

riums Miniſters des Jnnern Grafen zu Eulenburg ent
gegen

Koburg 11 Okt Die Prinzeſſin Ferdinand von
Rumänen iſt wie der Koburger Zeitung aus Sinaja ge
meldet wird heute von einer Tochter glückktich entbunden
worden

London 11 Okt Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen ſind von Balmoral hier eingetroffen und werden
eine Woche hier verbleiben

Bundesrathsſitzung
Berlin 11 Okt Jn der heutigen Sitzung des Bundes

rathes wurden den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen der
Entwurf einer Anweiſung zur chemiſchen Unterſuchung des
Weines die Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der
Landesverwaltung von ElſaßLothringen für 1893/94 der
Entwurf von Vorſchriften zur Abänderung der Beſtimmungen
über die Einziehung der für die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung der Seeleute zu entrichtenden Beiträge und der
Entwurf von Beſtimmungen über die Herſtellung einer Konkurs
ſtatiſtikt Bezüglich der Vorlage vom 2 Oktober d betreffend die Folibehandinng der Verſchnitt Weine und Moſte

wurde von den Beſchlüſſen der Ausſchüſſe die gemäß dem in
der vorigen Sitzung gefaßten Beſchluſſe bereits in Kraft ge
ſetzt worden ſind Kenntniß genommen

Nr

Generalſynode
Am Mittwoch hat eine gemeinſchaftliche Sitzung des

Evangeliſchen Oberkirchenraths mit dem General
ſynodalvorſtande ſtattgefunden Am Abend vorher iſt
der letztere zu einer Berathung zuſammengetreten dem Ver
nehmen der Kreuzztg nach ſollte auch Donnerstag eine
Sitzung ſtattfinden Dieſe Sitzungen dürften hauptſächlich die
der Generalſynode zu machenden Vorlagen zum Gegenſtande
gehabt haben

Kolonitalrath
Der ſtändige Ausſchuß des Kolonialrathes iſt am

Donnerstag zuſammengetreten um über die Frage des Eiſen
bahnbaues in Oſtafrika zu berathen An demſelben Tage trat
auch ein beſonderer Ausſchuß zur Berathung der Beſiedelung
der deutſchen Schutzgebiete zuſammen

Gegen den unlautſeren Wettbewerb
Kürzlich hat wie wir bereits mittheilten im Reichsamt des

Jnnern eine Kommiſſion getagt welche ſich mit Maßregeln
gegen den unlauteren Wettbewerb befaßte Ueber das Er
gebniß der Verhandlungen macht die Rhein Weſtf Ztg noch
folgende Mittheilungen

Der Entwurf wie er der in der vorigen Woche zuſammen
getretenen Kommiſſion vorgelegt war enthielt nur neun Para
graphen die indeſſen auf Grund der von der Kommiſſion ge
gebenen Anregungen wohl eine weitere Ergänzung finden dürften
Beſonders eingehend ſind die Beſtimmungen die ſich gegen
ſchwindelhafte Geſchäftsreklamen mit unwahren ün
gaben über Beſchaffenheit Preis Herkunft und Umfang der
Waaren Scheinausverkäufe und Schwindelauktionen richten
Derartige Ausſchreitungen ſollen nicht allein unter Strafe
geſtellt ſondern auch polizeilich verhindert
werden Weitere Strafbeſtimmungen richten ſich gegenQuantitätsverkürzungen Gewichtsverſchleierungen Koch
ahmungen und Fälſchungen von Marken Firmen und Ge
ſchäftszeichen endlich gen jede Herabwürdigung des ehrlichen
Geſchäftsmannes durch Konkurrenzmanöver auch wenn dadurch
keine unmittelbare ahdererderg oder ſonſtige finanzielle
Schädigung des Betreffenden nachweisbar herbeigeführt worden
iſt Endlich enthält der Entwurf ſcharfe Strafbeſtimmungen
gegen diejenigen die ſich auf unerlaubte Weiſe in den Beſitz
des Kundenverzeichniſſes eines Geſchäftsmannes
ſetzen um dem lehzieren mit Hilfe dieſes Verzeichniſies die
Kunden abſpenſtig zu machen Auch die mißbräuchliche Be
Vivpng weiten 2räer en u ſtreng beſtraft werden

J ällen bedalener Bern baceſcidnen es keines Nachwerſes einer er

Die ſopag e ratesS demohatiſche Parteipreſſe veröffentlicht die AnFreteurt von den Genoſſen zu u Kemnchft in
nd re a ſtattfindenden Parteitage geſtelltimgeg n ategorien dieſer Anträge können Anſprug auf

a i ntereſſe erheben Die eine umfaßt die Vorſchläge
zur Vertiefung und Ausbreitun der Agitation auf

3 ande gemacht werden Die ozialdemokratie nimmt
ekanntlich den Mund ſtets ſehr voll und ſo konnte man denn

auch in letzter Zeit in ihren Organen leſen daß ihre Agitation
Auf dem Lande die beſten Früchte gezeitigt hätte und daß es
nicht mehr lange dauern würde bis die ländlichen Arbeiter in
ebenſo großer Anzahl ihren Fahnen folgen würden wie es die
ſtädtiſchen leider thun Die Änträge welche zum Parteitage
geſtellt ſind zeigen die ganze Unhaltbarkeit dieſer Groſ
ſprecherei Danach will man überhaupt erſt die Grundlage
ſchaffen um eine Agitation auf dem Lande ins Wert ſetzen zu
können Eine andere Kategorie von Anträgen erſcheint nun
ſchon jedes Jahr ſeitdem die ſozialdemokratiſchen Parteitage
ngerichtet ſind ſie betrifft die Gehälter der Partei
führer In weiten Kreiſen der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
Waft wünſcht man daß die Mittel aus den Arbeitertaſchen
cm einzelnen nicht mehr ſo reichlich zufließen Jn den jetzigen

öchſtgrenze der Bezüge aus der Parkeinträgen hat man die
pſſe auf 3000 Mark jährlich feſtgeſetzt Solche Anträge ſind
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wiederholt geſtellt aber natürlich von den Parteiführern niemals ne n Men Sie werden auch diesmal das
leiche ickſal erleben
Eine andere Reihe von Anträgen betrifft den Satz des

Programms Religion iſt Privatſache Neben Anträgen auf
Streichung des Satzes befindet ſich auch derjenige der münchener
Parteigenoſſen die Formel des bayeriſchen Programms
Trennung von Staat und Kirche aufzunehmen Scharf tritt

die Unzufriedenheit mit dem Vorwärts hervor Ein Antrag
verlangt die Wahl der Redacteure von Blättern die Partei
eigenthum ſind durch die Genoſſen Eine Reſolution beklagt
daß der Beſchluß des Kölner Parteitags die Ueberſchüſſe des
Vorwärts zur Bereicherung ſeines Jnhalts uſw zu ver

wenden nicht genügend beachtet werde Von beſonderem Jn

Die Parteigenoſſen in Berlin 1 3 und 4 Halle und Weimar
verlangen mit Rückſicht darauf daß die baheriſchen Landtags
abgeordneten für den Etat geſtimmt haben die Feſtſetzung
der prinzipiellen Stellung der Parteigenoſſen zu den Ge
ſammtetats der Landtage Parteigenoſſen in Hanau er
klären die Zuſtimmung zu Geſammtetats für unzuläſſig
Jm einzelnen ſoll nur ſolchen Forderungen zugeftimmt
werden die zu Kulturaufgaben und gemeinnützigen
Zwecken beſtimmt ſind Auch die Differenzen zwiſchen den
badiſchen Genoſſen die ſich im Landtage gezaukt haben ſollen
vor den Parteitag gebracht werden Ergötzlich iſt der Antrag
der Burtſcheider Genoſſen Es dürfen Gelder zur Errichtung
von Denkmälern für verſtorbene Parteigenoſſen nicht mehr
geſammelt werden Das Gleiche gilt von dem Antrage der
Geuoſſen in Limmer bei Hannover den Genoſſen ſollte ver
boten werden ſich über volksthümliche Bewegungen, wie
Vegetarismus Naturheilkunde Jmpfgegner Freireligion
Freidenkerthum Thierſchutz Antiviviſektion uſw in abſprechender
oder höhniſcher Weiſe zu äußern um Blamage für ſich und
Abſchreckung für ſolche Perſonen welche uns oder unſeren
Ideen ſich nähern zu verhüten

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die neue Reichstagsſeſſion theilt die Kreuz

n als feſtſtehend mit daß die erſte Sitzung nach der Er
ffnung im Weißen Saale im neuen Reichstagsgebäude

ſtattfinden wird Es iſt indeſſen nicht ausgeſchloſſen daß dann
einige Sitzungen noch in dem alten Hauſe abgehalten werden
Die Frage unter welchen Modalitäten ſich die Feier der erſten
An m neuen Hauſe vollziehen wird iſt zur Zeit noch nicht
erledigt

Die Abreiſe des Profeſſors Schweninger nach Pom
mern hat Veranlaſſung zu beunruhigenden Gerüchten über das
Befinden des Alt Reichskanzlers gegeben die ſich jedoch erfreu
licherweiſe als unbegründet erweiſen Herr Schweninger iſt wie
das Leipz Tabl konſtatirt anläßlich der Erkrankung der Frau
Baronin v Reckow auf Stolp einer Jugendfreundin der Fürſtin
Bismarck nach Varzin abgereiſt Fürſt und Fürſtin Bis
ma rck befinden ſich wohl

sc Der Kultusminiſter Dr Boſſe erklärt ſich in einem neuern
Erlaß damit einverſtanden daß die Miethsentſchädigung
für verheirathete und unverheirathete Lehrer ohne eigenen

Hausſtand pugtig boch feſtgeſetzt wird Nach einer andern Ver
aung des Miniſters ſoll bei Neuregelung der Lehrergehälter

die Miethsentſchädigung in jedem Falle beſonders berechnet
werden um die Angemeſſenheit der Beſoldungsſätze der einzelnen
Städte beſſer überſehen und vergleichen zu können

Die erſte diesjährige freie Zuſammenkunft der
Stärke Jntereſſenten findet am Mittwoch den 17 Okt
vormittags 10 12 Uhr in Berlin Böhmiſches Brauhaus
Landsberger Allee 11/13 ſtatt Ort und Zeit dieſer Zuſammen
kunft iſt ſo gewählt daß den Beſuchern derſelben leicht ermöglicht
iſt den am 17 und 18 Oktober ſtattfindenden Gerſten und
Hopfenmarkt der in der Brauerei Friedrichshain abgehalten
wird zu beſuchen Da auch die Deutſche Landwirthſchafts Geſell
ſchaft gleichzeitig ihre Herbſt Hauptverſammlungen abhält wird
ein ſtarker Beſuch dieſes erſten wichtigſten Stärketages jedenfalls
nicht ausbleiben

Poſen 11 Okt Der Kultusminiſter Dr Boſſe welcher
geſtern hier eintraf und bei dem Oberpräſidenten v Wilamowitz
Möllendorf Wohnung nahm machte geſtern Abend dem Erz
biſchof v Stablewski einen Beſuch Heute Vormittag ſtaltete
der Kultuswiniſter dem General Superintendenten Heſektel einen
Beſuch ab ſodann fand im Beiſein des Kultusminiſters des Ober
präſidenten und der Spitzen der Behörden die Einweihung desneuen Amtsgebäudes des e r ä gonſiſtorkums
ſtatt Nach dem Weihegebet überreichte der Kultusminiſter im
Auftrage des Kaiſers deſſen Bild für das neue Konſiſtorium
mit einer Anſprache welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß
Um 4 Uhr trat der Kultusminiſter mit ſeinem Begleiter dem Ge
heimen OberRegierungsrath Hegel die Rückreiſe nach Berlin an

Schwerin 11 Okt Der merke Land wirthſchaftsrath an welchem auch Prof Se ring Berlin theil
nahm beſchloß der Geſetzgebung auch für das ritterſchaftliche
Gebiet die Vermehrung des ländlichen Kleinbeſitzes
und die Anſiedelung grundbeſitzender Arbeiter
dringend zu empfehlen

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Loreley Komman
dant Korvettenkapitän Grolp am 10 d M in Nikolajew ein
getroffen und ab gchtigt am 12 d M nach Sebaſtopol weiter
zugehen S M S Alexandrine, Kommandant Korvetten
kapitän Schmidt am 10 d M in Cheefoo eingetroffen und am
ſelben Tage nach Taku weitergegangen

e CCTÜX anAusland
Rußland Nach Meldungen aus London dürfte die Ab

reiſe des Kaiſers von Rußland nach Korfu zu An
fang nächſter Woche vermuthlich nächſten Dienstag erfolgen

Serbien Aus Belgrad wird vom 11 d gemeldet
König Alexander wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Bahn
hofe von dem Offizier und Begmitencorps ſowie der ſtädtiſchen

tereſſe ſind die Anträge welche ſich auf die Taktik beziehen F

Behörde feierlich empfangen und von der zahlreich verſammel
ten Menſchenmenge jubelnd begrüßt Die Stadt iſt beflaggt
und illuminirt

Frankreich Eine am Donnerstag veröffentliche Verord
nung unterſagt die Einfuhr den Verkauf den Transport und
den Beſitz von Waffen und Munition für die Kolonie
Obock für Diego Suarez Ste Marie de Mada
gascar und Noſſi Bé

Das pariſer Schwurgericht ſprach am Donnerstag den Heraus
geber der Libre Parole von der Anklage der Beleidigung der
Behörde durch Artikel des Blattes frei verurtheilte jedoch den
Verfaſſer des einen Artikels Drumont in contumaciam zu 3
Monaten Gefängniß und 500 Fraucs Geldſtrafe

Dänemark Bei der Berathung der Budgetvorlage im
olkething erklärte am Donnerstag der Miniſterpräſident

von Reedtz Thott das Miniſterium habe bei feinem Amts
autritt ein ordentliches Finanzgeſetz ſowie die Regelung der
ſeit Jahren beſtandenen unregelmäßigen Zuſtände vorgefundenDas Miniſterium habe dieſe Ordann der Zuſtände genehmigt

und es für ſeine Aufgabe gehalten zu der Entwickelung e
rechter Zuſtände und dem Zuſammenwirken beider Thinge bei
zutragen Das Miniſterium habe nicht überſehen daß die
Ungunſt der Zeiten auf viele Gewerbe des Landes drücke
es könne aber nicht verlangt werden daß die Regierung ſchon
jetzt diesbezügliche Geſetzesvorlagen einbringen ſolle

Madagaskar Nach Meldungen aus Port Louis iſt der
außerordentliche franzöſiſche Geſandte Lemyre de
Vilers am 9 d in Tamatave eingetroffen und ſetzte am
11 d die Reiſe nach Antananarivo fort Damit ſtehen
nun entſcheidende Dinge unmittelbar bevor Entweder unter
wirft ſich Madagaskar den franzöſiſchen Bedingungen oder
Frankreich übernimmt eine militäriſche Expedition dorthin
Eine zeitlang ſchien es bekanntlich als ob i chen Frank
reich und England Differenzen wegen Madagaskar s aus
brechen ſollten Jnzwiſchen iſt aber anſcheinend eine Einigung
erzielt worden Zwiſchen Paris und London ſollen ſehr be
friedigende Verſicherungen ausgetauſcht worden ſein Einer
pariſer Zuſchrift der Pol Korr zufolge hat das engliſche Kabinet
in Paris erklären laſſen daß es nicht nur gegen die Entſendung
des Abgeordneten Lemyre de Vilers nach Tananarivo ſondern
auch gegen eine militärifche Unternehmung Frankreichs nach
Madagaskar keine Einwendungen erheben werde Ferner habe
das londoner Kabinet ausdrücklich verſichert daß es engliſchen
Offizieren nicht geſtatten werde die madagaſſiſchen Truppen
zu befehligen Nur über jene engliſchen Offiziere die den
engliſchen Dienſt verlaſſen haben oder über engliſche Civiliſten
habe es keine Macht Welche Verſicherungen das franzöſiſche
Kabinet dagegen abgegeben hat wird in der erſt nicht
mitgetheilt Es iſt jedoch anzunehmen m ugland ſeine
Verſicherungen nicht ohne entſprechende Erklärungen Frank
reichs gegeben hat

Der Krieg in Oſtaſien
Das Reuter ſche Bureau meldet aus Yokohama vom

11 daß nach einer dort vorliegenden Depeſche aus Korea
die japaniſchen Truppen das Südufer des Yalu
Fluſſes beſetzt und den Feind zurückgedrängt
hätten Das wäre wenn ſich die Nachricht beſtätigt wieder
ein bedeutender Erfolg der Japaner

Nach Meldungen aus Tientſin ſoll die japaniſche
Flotte den Golf von Petſchili vollſtändig be
herrſchen Admiral Jto veranſtalte bald vor Port
Arthur bald vor Wei hai wei Sondirungen und
Rekognoszirungen Wegen eines Brandes der am 4 d in
mehreren Kaufhäuſern ausbrach ſei eine Unterſuchung ein
geleitet da man vermuthe daß das Feuer behufs Plünderung
der Gebände angelegt ſei Dem Reuter ſchen Bureau wird
aus Tientſin gemeldet daß der Kaiſer von China dem
Hanptmann von Hanneken den höchſten Grad des Ordens
vom doppelten Drachen für ſeine Verdienſte in der See
ſchlacht am Yalu Fluſſe verliehen habe Aus Shanghai
wird demſelben Bureau berichtet daß die Ausbeſſerungen
der chineſiſchen Kriegsſchiffe in Port Arthur
noch wenigſtens 10 Tage in Anſpruch nehmen werden
Aus London wird über die Operationen der Japaner zur See
noch folgendes gemeldet Der japaniſche Admiral beſucht
mindeſtens einmal wöchentlich jede wichtige Station im Golf
Am 6 Okt machten acht japaniſche Kreuzer morgens ganz
ungenirt Peilungen um Weihaiwei Am nächſten Tage wurde
Port Arthur rekognoszirt wobei ſich die Japaner noch
nicht auf Schußweite näherten Am 8 Oktober war die
Flotte bis vor Weihaiwei zurückgefahren Diesmal
rſchien ſie in Linie in muſterhafter Diſtanz direkt

auf den Hafen losſtenernd Jn Schußweite kommend brach
ſich die Linie plötzlich und eine Hälfte bedrohte den
die andere den Weſteingang des Hafens Das Fort des We
eingangs feuerte verſchiedene Male ohne Schaden anzurichten
Die Japaner fuhren fort zu krenzen ohne von den Schüſſen
Notiz zu nehmen bis ein Kanonenſchuß vom Flaggſchiff erfolgteDa ſomit ſich die Flotte zu einer Linie und dampfte gegen
Taku ab Die Abſicht der Japaner ſcheint zu ſein die Chi
neſen zu einer neuen Seeſchlacht herauszufordern Die Chineſen
entdeckten verſchiedene Spione

Ein ſehr wichtiges Moment in der Lage in Oſtaſien ſcheint
auch der in der Mongolei ausgebrochene Aufſtand
zu Es wird darüber dem Berl Tagebl aus Petersburg
von beſonderer Seite folgendes geſchrieben

Die aus Tientſin am 5 Okt telegraphiſch kurz gemeldete
Nachricht daß in der Mongolel ein Aufſtand ausgebrochen ſei
und hineſiſche Truppen zur Unterdrückung dieſes Aufſtandes
abgeſchickt worden wären iſt die aller wichtigſte poli
tiſche Nachricht die bis zur Stunde aus dem zuſammen



emeldet worden iſt denn das Ziel der
eſteht einzig und allein darin die Mon

ſo verhaßten Chineſen ver
anzu

s ſie tufſtän engolei nachdem die
frieben Rußland zur Jnkorporation

tenu dieſer Abſicht der aufſtändiſchen Mongolen wiſſen in
Rußland nur wenig Eingeweihte in Weſtenropa ahnt den Zweckund das Ziel des Auſſtandes noch niemand

Ein Blick auf die Karte genügt um zu begreifen daß Ruß
land ſchon ſeiner großen ſibiriſchen Eiſenbahn halber welche
längs der Grenze der Mongolei läuft gezwungen iſt bei dem

nſammenbruche des chineſiſchen Reiches wohl oder übel dieſesKulielen der fraglos ſiegreich bleibenden aufſtändiſchen Mon

olen anzunehmen und das um ſo mehr noch da Rußland mite ihm keinen Schwertſtreich koſtenden Jnkorporation eines

reals von beinahe 3,800,000 Quadrat Kilometer mit einer
ihm ſchon jetzt durchaus ergebenen äußerſt tapferen Bevölke
rung von über 3 Millionen Seelen die als Reitervolk über
einen immenſen Reichthum an Pferden ausdauernſter Raſſe ge
bieten in Aſien die dominirendſte Macht wird

Gegenüber der Meldung des Reuter ſchen Bureau s be
merkt die Köln Ztg Deutſchland gehöre nicht zu
den Mächten welche Japan in den Arm zu fallen ge
denken Aus zuverläſſiger Quelle ſei weiter berichtet worden
daß auch Rußland als die am meiſten betheiligte Macht
nicht gewillt ſei den kriegeriſchen Ereigniſſen Halt zu gebieten
Nach Rußlands Haltung dürfte ſich Frankreich richten
und die Vereinigten Staaten hätten von Anfang an über
ihre freundliche Haltung Japan gegenüber keinen Zweifel ge
laſſen Oeſtereich habe ſchon dadurch daß es wie es
ſcheine Deutſchland mit der Wahrung ſeiner Intereſſen be
traut habe ſeinen Standpunkt kundgegeben Gelinge es Japan
in Peking den Frieden zu diktiren ſo würden die am

meiſten betheiligten Mächte noch Zeit genug haben ihre Jn
tereſſen zur Geltung zu bringen
v

Halle und Amgegend
Halle 12 Oktober

LLandtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Halle
Saalkreis Jn der geſtern abend ſtattgehabten Verſammlung
des Vereins der Liberalen wurde einſtimmig beſchloſſen für die
in unſerem Wahlkreiſe bevorſtehende Landtagserſatzwahl einen
Kandidaten aufzuſtellen Ebenſo einſtimmig wurde Hr Stadt
verordneter Stärkefabrikant Karl Schmidt als Kandidat be
zeichnet derſelbe nahm die Kandidatur an
e

Univerſitäls und Hochſchulnachrichten
Leipzig 11 Okt Der Privatdozent bei der mediziniſchen

re Dr Schmorl leiſtet einem Rufe als Proſektor an das
tädtiſche Krankenhaus nach Dresden Folge

Lviſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die dresdener Stadtverordneten Verſamm

lung bewilligte heute 4000 Mark zur Einführung des
Behring ſchen Diphtherie Serums in den ſtädtiſchen Kinder
heilanſtalten

Prozeß Wetzeſtein

VI Halle 11 Okt
n weiterex Fortſetzung der Beweisaufnahme ergaben ſich durch

verſchiedene Zeugenausſagen unzweifelhafte Beweiſe für Wetze
ſtein s Thäterſchaft im Dönau ſchen Falle Frau Amalie Rap
ſilber hatte von der Ermordung der Frau Becker gehört und
am Sonntag den 10 Juni Wetzeſtein bemerkt der auf einem
Steinhaufen ſtand und ſich nach den Leuten umſah die damals
zur Aufſuchung der Leiche der Frau Becker die dortige Gegend
durchſtreiften Dem kleinen Sohne der Frau Rapſilber war Wetze
ſtein s Ausſehen aufgefallen weshalb er zu ſeiner Mutter geſagt
Der ſieht gerade ſo aus als könnte er die Frau todt gemacht

haben Entgegen ſeiner bisher gezeigten Gelaſſenheit wurde der
Angeklagte nach dieſer Ausſage erregter was man an ſeinem
heftigen Ausrufe Das iſt Schwindelei merken konnte

Arbeiter Rapſilber hatte ebenfalls Wetzeſtein auf der er
wähnten Erhöhung bemerkt und Frau Marie Möbius ſah
denſelben vom Südfriedhofe her um 3 Uhr nachmittags auf dem
Wege nach der Schule in ber Liebenauerſtraße gehen Auch dies
ſei ebenſo unwahr erklärte der Angeklagte wie die Ausſage der

elene Schmidt Letztere war auf der Straße geweſen und
atte Wetzeſtein bemerkt wie dieſer in der Liebenauerſtraße an

einem Kornfelde ſich niederlegte nachher aber über die Mauer
des Schulhofes kletterte und wie dann bald darauf aus dem Schul
hauſe laute Hilferufe und ängſtliche Schreie ertönten Die kleine
Schmidt hatte den Eingeſtiegenen den ſie in der Perſon des An
geklagten beſtimmt wieder erkannte nicht wieder herauskommen
ſehen ſondern nur daß nach einer Weile ein Polizeibeamter ins
Schulhaus gegangen war

Ein Gypsabguß der durch Herrn Kriminalkommiſſar Buegler
von einer Fußſpur abgenommen worden ſollte mit Wetzeſtein s
Plattfuß übereinſtimmen der Abguß war jedoch da jene Spur
im weichen Ackerboden durch den Sprung des damals Ent
flohenen von der Schuihofmauer herab ſehr unbeſtimmte Formen
angenommen nicht nach Wunſch gelungen ſo daß Herr Sanitäts
rath Dr Riſel als Sachverſtändiger nicht beſtimmt auf Plattfuß
zu ſchließen vermochte es wurde deshalb auf dieſen Punkt kein
Gewicht weiter gelegt

Schulknabe Kurt Traut mann war einer von denfenigen
die den Flüchtling damals beobachteten Der Knabe hatte Geſchrei
von der Schule her vernommen und dann geſehen wie ein Mann
aus dem Knabenſchulhofe über die Mauer kletternd herabſprang
und ſchnell davonlief Als der Knabe Trautmann dem Ent
fliehenden nachlief halte dieſer ihm mit der Hand gedroht worauf
der Knabe zurückblieb Der Knabe erkennt den Angeklagten be
ſtimmt als jenen Mann wieder und ſagte noch derſelbe ſei in ein
Getreidefeld gelaufen und barfuß geweſen Wetzeſtein erklärt auch
dies für unrichtig

Frau Karoline Wetzeſtein eine entfernte Verwandte des
Augeklagten bezeugte an erwähntem Sonntage in der Näbe des
Siechenhauſes jemand über den Acker laufend geſehen jedoch nicht
beſtimmt wahrgenommen zu haben ob es der Angeklagte war
Dem Gange nach habe es ihr geſchienen als ſei es Wetzeſtein
eſehen habe ſie den Vorgang gegen ,4 Uhr Jm vorigen
ommer ſei W einmal zu ihr gekommen und habe Kaffee bei

z getrunken ob ſein Benehmen auffallend geweſen wiſſe ſie
nicht Von Hutkaufen habe W aber geſprochen ſie ſolle
ihm 50 Pfg geben wobei er hinzugefügt Hier ſind viele Hüte

ie Zeugin wußte die Bedeutung dieſer Worte nicht
Von Herrn Staatsanwalt Delbrück als Zeuge wurde eine

Erklärung darüber abgegeben die ſehr wahrſcheinlich klang Danach
giebt es in Studentenkreiſen eine Redensart oder hat es eine ſolche
gegeben Jch will mir einen Hut kaufen Dieſe Redensart
pflegt angewendet zu werden wenn jemand etwas Planloſes vor
neb nen will Der Augeklagie über die Bedeutung jener Worte
befragt gab ſofort die überraſchende Erklärung Es bedeutet
daß iiner geiſtig beſchränkt iſt Aus dieſer Antwort
konnte entnommen werden daß er ſich höchſt wahrſcheinlich die
eben gehörte Erklärung zunutze zu machen gedachte

Militöc Jnvalide Gerlach hatte Wetzeſtein ebenfalls bemerkt
wie derſelbe über die Schulhofsmauer ſprang und fortlief Der

euge war willens dem Fliehenden nachzulauſen aber durch die
eußerung ſeiner Frau Ach laß den Lattcher laufen, von

ein Vorhaben abgekommen Zeuge Gerlach bezeichnete den

Angetiggten beſtimmt als jenen Mann und erwähnte noch daß
Weheſtein in der ich nng nach Böllberg gelaufen ſei Dieſelben
Wahrnehmungen halte der Knabe Hugo Gerlach gemacht
Der Schulknabe Friedrich Nobling war damals auf der
Wörmlitzerſtraße geweſen und hatte bemerkt wie Weheſlein aus
einen Getreidefelde gelaufen kam Der Zeuge ſagte er babe
Angſt vor dem Manne bekommen weil dieſer blaß verſtört aus
eſehen Nach dem Verlaſſen des Getreidefeldes ſei dieſer Mann
o ſagte der Knabe ſtolz weiter gegangen Der Zeuge erklärte
auf wiederholtes Befragen Jch erkenne den Angeklagten ganz

genan wieder das ſieht noch in meinem Kopfe Er hatte
Stiefeln an und in einem Gerſtenfelde wiſchte er
ſich ſeine Hände ab Hierüber befragt gab der Angeklagte
keine Antwort Auch der Knabe Hohndorf war Zeuge geweſen
wie Wetzeſtein von erwähnter Schule durchs Getreidefeld nach
der Wörmlitzerſtraße lief Hohndorf wollte ihn aber wie der
Schulknabe Trautmann barfuß geſehen haben Dies ſtand im
Widerſpruch mit Hohndorf s Angaben es ergab ſich aber daß
Hohndorf nur den Eindruck gewonnen Wetzeſtein habe Stiefeln
angehabt möglich war daß der Zeuge durch das ſchmutzige Aus
ſehen von Wetzeſtein s Füßen Stiefeln zu ſehen geglaubt hatte
Sehr bemerken werth erſchien noch Hohndorf s Ausſage Wetze
ſtein s Hände blutig geſehen zu haben Alle dieſe
Zeugen hatten wahrgenommen daß W in der Richtung nach
Böllberg zu verſchwunden war Er erklärte jedoch auf dieſe
Ausſagen Mir iſt nichts bewußt

Frau Auguſte Koitſch war gleichfalls Zeuge geweſen als
W an jenem Sonntage in dortiger Gegend ſich aufgehalten er
ſei nach Wörmlitz zu gegangen und ihrer Tochter ſo auffallend
erſchienen daß dieſe zu ihr geſagt habe Mutter der guckte dich
aber an Die Zeugin hatte auch geſehen daß W einen Revolver
in ſeiner Rocktaſche trug und daß ein Aermel an ſeinem Ellen
bogen zerriſſen war Denſelben Anzug ein altes Jacket von
ſchmutzigbrauner Farbe desgleichen Hoſen und alte Weſte trägt
der Angeklagte noch jetzt das Loch im Aermel iſt ebenfalls ge
blieben Diesmal räumte er ein dort gegangen zu ſein er be
hauptete aber auf einem anderen Wege als die Zeugin an
gegeben gegangen und denſelben auch nicht durchweg durch
laufen zu ſein An Wörmlitz vorbei ſei er über die dortige
Eiſenbahnbrücke auf die jenſeitigen Wieſen gekommen und dann
nach dem Pfennighäuschen ſeinem oft erwähnten Zufluchtsorte
gelangt Daß er damals einen Revolver bei ſich gehabt ſei
richtig

Frau Henriette Erfurt eine Tante des Angeklagten
lehnte ihr Zeugniß ab und entfernte ſich Frau Amalie
Schubert eine entfernte Verwandte Wetzeſtein s gab an daß
der Angeklagte nach ſeiner am 4 Juni erfolgten Entlaſſung aus
der Strafhaft vom 5 bis 10 Juni zu ihr gekommen ſei und ſich
etwas zu eſſen ausgebeten hatte auch am Sonntag den 10 Juni
Er habe ſich vormittags um 9 Uhr eingeſtellt und eine Taſſe
Kaffee getrunken ſei bis 12 Uhr dageblieben und dann weg
gegangen Die Zeugin wurde befragt ob ihr an Wetzeſtein etwas
aufgefallen ſei Sie erwiderte er habe einen Revolver hervor
geholt und ihr denſelben gezeigt worauf ſie ihm vorgehalten
Was willſt du denn damit Wenn ſie dich mit dem Revolver

kriegen dann wirſt du ſchon ſehen Revolver tragen nur RäuberAber W habe erwidert Das verſtehſt du nicht Ein Meſſer
hatte die Zeugin nicht bei ihm bemerkt Ferner wurde der Zeugin
die Frage vorgelegt Jſt Jhnen etwas aufgefallen ob es bei
ihm nicht richtig im Kopfe Darauf erwiderte Frau Erfurt

Er erzählte allerhand Geſchichten von Goldregen von der Beere
von der Palme er ſtinke er ſei nicht rein Was er damit
gemeint war der Zeugin nicht klar er ſei ihr aber nicht ganz
richtig vorgekommen Unſauber habe er in ſeiner defekten

Kleidung ausgeſehen auch habe er nach Heu gerochen Wetzeſtein
erklärte ihm ſei nichts von jenen Reden bewußt von nicht rein
ſein habe er nicht geſprochen Frau Erfurt gab noch an be
trunken ſei W nicht geweſen als er zu gekommen auch habeT v von Mord oder dergleichen geſprochen wohl aber von

Medizin
Der alte Erfurt nochmals vernommen erwähnte W habe

Krähenblut in einer Flaſche bei ſich geführt da habe er der
Zeuge gedacht der hat die Geometrie im Kopfe

Arbeiter Hugo Hilpert einer von Wetzeſtein s Bekannken
bekundete mit demſelben bis vor etwa dreiviertel Jahren ver
kehrt und in der Haide mit ihm Eichhörnchen gefangen zu haben
W ſei nicht recht richtig geweſen Der Zeuge wollte dies
daraus entnommen haben daß W im Walde Zweige von den
Bäumen abgebrochen und damit ſeltſame Manſpulationen vor
genommen habe Es wurde dem Zeugen bedeutet dies beziehe
ſich blos auf eine Art Aberglauben und könne nicht als Geiſtes
verwirrtheit angeſehen werden Schlechte Streiche erklärte der
Zeuge habe er nie mit W getrieben einen Mord traue er dem
ſelben nicht zu Jm Februar ſei er eines Tages mit W und
noch einigen Genoſſen aus der Haide zurückkehrend dazu gekommen

als die Leiche einer Frau an der Wieſe aus der wilden Saale
gezogen worden war Er Wer habe dorthin gehen wollen
aber W habe geſagt Ach laß doch das hat keinen Zweck du
ſiehſt doch daß es eine todte Frau iſt Man hatte nämlich die
ermordete Fr Kramer aufgefunden Wetzeſtein befragt was er
zu dieſer Zeugenausſage erklären wolle erſuchte dem Zeugen
Hilpert die Frage vorzulegen wo deſſen Liebſte ſei Selbige
ſei ein 15 jähriges Mädchen geweſen und verſchwunden Aber
Hilpert bekundete ſchon nachgewieſen zu haben daß jenes junge
Mädchen nach Kaſſel zu ihrem Vater gereiſt und dort geblieben
ſei von Verſchwinden könne keine Rede ſein

rau Saalmann in deren Wohnung W am 10 Juni
mittags gegeſſen gab wie ihr Mann an W ſei gegen ,1 Uhr
eagedangen wogegen W wiederholte er ſei bis 3 Uhr da
geweſen

Nun erfolgte die Gegenüberſtellung des Gärtners Block mit
den betr Zeugen die einen zweiten Mann in Wetze
ſtein s Geſellſchaft am 10 bezw 9 Juni geſehen hatten
fragliche Zeugen erklärten jedoch Block ſei nicht der Begleiter ge
weſen ellner Rudolf Schmidt wußte über Wetzeſtein s
verfängliche in der Unterſuchungshaſt geäußerte Reden zu be
kunden daß W am 17 Juni nach ſeiner Vernehmung ärgerlichgeſagt habe Die Frau und das Mädchen Banski aben mich

verrathen wenn ich die nur auch kalt gemacht hätte Nach einer
andern Vernehmung habe er von nicht reine in der Sache zu
ſein geſprochen und dabei geweint dann ein andermal als
50 Zeugen vernommen werden ſollten geäußert Heute iſt der
Entſcheidungstag es kann gut es kann auch ſchlecht werden
Nach der Vernehmung aber ſei er aufgeregt geweſen und habe
geſagt Zu ſpät zu ſpät Wieder einmal wurde hier der An
geklagte heftig und erklärte Das iſt alles Schwindel Was ich
im Schlafe geſprochen kann ich nicht wiſſen Der Zeuge wußte
ferner daß W nachts immer ſehr unruhig geweſen und einmal
drohend geäußert wenn er ihn nämlich ſeinen Zellengenoſſen
nur allein habe dann würde es demſelben ſchlecht ergehen

Aehnliches bekundete der Arbeiter Schuffenhauer ein an
derer Zellengenoſſe Wetzeſtein s namentlich hatte der Zeuge auch
gehört daß W geſagt er habe eine Frau und ein Mädchen be
gleitet die hätten ihn verrathen wenn er die doch nur ooch
abgemurkſt hätte Daraus ſollte grfole werden können daß er
ſchon vorher Mordthaten begangen Daß W außerdem bei Er
wähnung von Frau Dönau s Geueſung geäußert er ſei nicht
rein in der Sache wußte der Zeuge ebenfalls wie
auch daß W von 50 Zeugen geſprochen die für ihn ſeien
Ferner hatte Schuffenhauer die Aeußerung von Wetzeſtein ver
nommen Jch habe einen d konnte aber nicht angeben was
dies zu bedeuten habe Auch eine Art Räubergeſchichte war dem
Zeugen von Wegheeſtein erzählt worden vom Kellerberge in der
Haide führe ein ünterirdiſcher Gang nach dem Haideſchlößchen in
Dölau aber nur der Wirth wiſſe davon und nur ex Weheſtein
dürfe hin Jn dieſen Gang würden nachts die Leute die in
Dölau einkehrten mittels eines Wagens gebracht und verſchwänden

dyrt Dann hatte W noch von der ermordet gefundenen Frau
Kramer geſprochen und erklärt da ſtecke Gerhardt mit drunter

Kartoffelab
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aufzubringen Die in eweil unſere Steuerverhältniſſe zur Einführung indirekter

W erwiderte hlerauf nichts dergleichen geſagt zu haben Schuffen
baner gab außerdem an W habe von allerhand Giften geſprochen
er kenne 32 Gifte

Es wurde noch der kleine Trautmann befragt ob er an
erwähntem Sonntage wo er Wetzeſtein auf der Flucht geſehen
einen Revolver bei ihm bemerkt habe was der Knabe bejahte
und hinzufügte die Waffe habe in Wetzeſtein s rechter Rocktaſche
geſteckt Hierzu hatte der Angeklagte nichts zu entgegnenDie Verhandlung begann ſodann mit der Sgriernig der Fälle

Becker Kramer und Handtke zur Feſtſtellung des obſeklivenThatbeſtandes Der Fall Handtke ſteht zwar nicht mit zur An
Wef er mußte aber des Vergleiches wegen mit erörtert werden
Bel dieſem Theile der Verhandlung erſchien es geboten mit Rückſicht auf die Art der zur Sprache kommenden Seht und
Verſtümmelungen die Oeffentlichkeit auszuſchließen
worauf kurz vor 7 Uhr die Sitzung ſchloß

neven Gerichtsverhandlungen
Eiſenach 11 Okt Beſchimpfung Wegen Be

ſchimpfung der evang luth Kirche Vergehens gegen
s 166 des Str wurde der Ziegler Joh Rüthlein aus
Theilheim von der hieſigen Strafkammer heute zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt Derſelbe hatte in einer Gaſtwirthſchaft
in Tiefenort vor einer Anzahl Perſonen ausgeſagt die Lutheraner
ſeien Nichtgläubige und Dumme was ſei denn mit Luther er habe
nur die Bibel gefälſcht

Probinzial Nachrichten
R Eisleben 10 Oktober Vom Tage Ganz auffälligeErſcheinungen in dem Senkungsgebiete unſerer Stadt ſind wie

wir ſchon früher berichteten die wiederholt ſich zeigenden Erd
ſpalten Seit etwa einem halben W zeigen ſich ſolche auf
Grundſtücken in der Sangerhäuſerſtraße am Annenkirchplatz in
der Grabenſtraße und im Beit der böſen Sieben Neuerdings
wurde ein gleicher Erdſpalt im oberen Breiten Wege entdeckt
welcher auf dem Fußwege ca 5 em breit war und deſſen Grund
man mit einem meterlangen Spazierſtocke nicht finden konnte
Augenſcheinlich bezeichnen dieſe Erdſpalten die Peripherie des
Senkungsgebietes Ausgeſchloſſen iſt ſelbſtverſtändlich nicht daß
dasſelbe ſich inzwiſchen vergrößert hat

W Querfurt 10 Oktober hre lirp n g Pfarrer
wahl Prämien Zur Regulirung der QuernebachVerhältniſſe findet auf Veranlaſſung des Regierungs Präſidenten
am Sonnabend in Schraplau eine Konferenz von Vertretern
aller betheiligten Gemeinden ſtatt Die am 8 d M von den
kirchlichen Organen der Parochie NemsdorfGöhrendorf getroffeneWahl des neuen Paſtors fiel auf den Digkonus WengKuerſurt

Für ausgezeichnete Dienſte bei der Löſchung des Brandes der
Kallmeyer ſchen Oelmühle in Roßleben am 30 Auguſt d J hat
wie von dort berichtet wird der GeneralDirektor der Landfeuer
Societät des Herzogthums Sachſen Geh Oberregiceungsrath
Barthels den Feuerwehren zu Roßleben und Bottendorf ſowie
den Spritzenmannſchaften von Ziegelrode und Hechendorf Kreis
Eckartsberga eine Prämie von je 50 M bewilligt

R an e 10 Oktober Verunglückt Beimaden verunglückte geſtern der Thonaufſeher Schliebe
von hier inſofern als ihm die Räder des in Bewegung ge
kommenen Wagens über Kopf und Bruſt gingen Der Bedauerns
werthe iſt heute morgen verſchieden

Magdeburg 11 Okt Geneſungshaus Kommerzien
rath R Wolf Beſitzer der Lokomobilen Bananſtalt und Keſſel
ſchmiede 4 Buckau hat in Braunlage Harz ein größeres Haus
rundſtück erworben in dem er ein Geneſungshaus für ſeine
rbeiter einrichten laſſen will
J Artern 11 Okt Steuerfragen Die anderweite

Geſtaltung des Kommungalabgabenweſens auf Grund des neuen
Kommunalabgabengeſetzes hat nach dem was man hört ſich in
unſerer Stadt ſehr glatt vollzogen Sowohl die Real als auch
Perſonalſteuern ſollen mit gleich hohen Prozentſätzen belegt wer
den und man iſt der Auſicht daß die Erhebung von höchſtens

ſein wird um den erforderlichen Betrag
nregung gebrachte Bierſteuer wurde fallen

tenern nicht nöthigen auch andere Steuerarten ſollen nicht zur
Einführung gelangen nur die Hundeſteuer in Höhe von 3 M
pro Hund ſoll weiter erhoben werden

S Barby 11 Okt Amtsjubiläum Jm nahen Dorfe
Gr Roſenburxg feierte am 9 d der Lehrer Brettſchneider
ſein 50 jähriges Amtsjubiläum in Gegenwart zahlreich erſchiene
ner Geiſtlichen und Lehrer Vom Kultusminiſter Dr Boſſe
traf ein Glückwunſchtelegramm ein in welchem dem Jnbilar mit
getheilt wurde daß der Kaiſer ihm den Adler zum Hohen
zollernſchen Hausorden verliehen habe Die Gemeindevertretung
uberreichte eine ſegnende Chriſtusfigur die Kollegen des Ortes
und der Umgegend ſchenkten ein Bild das heilige Abendmahl
darſtellend die hieſigen Lehrer einen prächtigen Teppich Nach
mittags 1 Uhr fand im Lorenz ſchen Saale ein gemeinſames
Mahl ſtatt

t Aſchersleben 11 Okt Der Abg Graf Douglas,
welcher auf der Jnſel Rügen große Beſitzungen erworben und
ſeinen Wohnſitz von hier nach der Jnſel verlegt hat weilt ſeit
einigen Tagen mit der Familie hier und hielt geſtern eine große
Treibjagd auf Haſen ab an welcher u a auch der Vicepräſi
dent des Staatsminiſteriums v Bötticher und der Miniſter für

andel und Gewerbe v Berlepfſch theilnahmen Es wurden
ziemlich 1000 Haſen erlegt

Ar Egeln 11 Okt Rathhausbau Unſere ſtädtiſche
Verwaltung iſt in Räumen untergebracht die als durchaus un
würdig und unzweckmäßig zu bezeichnen ſind Jſt doch das ietzige
Rathhaus urſprünglich ein Scheunen und Stallgebäude des
Blauen Hofes geweſen Der Neubau eines Rathhauſes wird

daher auch ziemlich allgemein als dringendes Bedürfniß anerkannt
Der Magiſtrat hat jetzt bei der Stadtverordnetenverſammlung
einen Kredit von 80,000 M zum Bau eines neuen Rathhauſes
beantragt Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde
über dieſe Magiſtratsvorlage berathen Als Bauplattz iſt das
Grundſtück der verſtorbenen Wittwe Dannenberg am Markt aus
erſehen das bereits von der Stadt für den billigen Preis von
14,000 M erworben iſt Das für den Bau erforderliche Kapital
ſoll bei der Sparkaſſe als Anleibe aufgenommen werden Die
Amortiſation ſoll innerhalb 60 Jahren erfolgen Die Stadt
würde durch den Neubau des Rathhauſes gar nicht belaſtet
werden Jn der Stadtverordnetenſitzung erklärten ſich
ſämmtliche Redner für den Neubau eines Rathhaufes

M Seehanſen Altm 10 Oktober Schießunglück
Der Beſitzer Ficars zu Voddin beging die Unvorſichtigkeit nach
der Rückkehr von der Jagd ſein geladenes Gewehr in die Stube
ecke zu ſtellen Während er nun am Nachmittag mit ſeiner Frau
und den älteſten Kindern auf dem Felde beſchäftigt war machten
ſich die beiden jüngſten Kinder ein Knabe und ein Mädchen von
5 und 3 Jahren mit dem Gewehr zu ſchaffen plötzlich entlud
ſich dasſelbe und tödtlich getroffen ſank der Knabe zu Boden der
Schuß war ihm mitten durch den Kopf gegangen Die Eitern
ſind über das tragiſche Ende ihres Lieblings untröſtlich

Ordens aus zeichnungen Den Realgymnaſial Oberlehrern a Dprgehee Pr götet h und Profeſſor Backs zu Halle a früher
zu Rordhauſen iſt der Rothe Adler Orden vlerter Klaſſe verliehen worden e
Es erhielten die Erlaubniß zur Anlegung des Komlhurkreuzes zweiter Klaſſe des

erzoglich ſachſen erneſtinſſchen HausOrdens Major v Werner im 6 Thüre Nr 95 des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens Premier
Jieutenanz in demſelben Regiment Dunin v Przychowskt Adjutant beim
Landwehrbezirk Gotha

8 Nudolſtadt 11 Okt ſLandtags Erſatzwah l Seitens
der Höchſtbeſteuerten des Kreiſes Rudolſtadt fand heute die NeuVeht S Landtags Abgeordneten ſtatt Der ziemlich ſcharfe
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Strick Wollen
Flääcichen

Kleider,Mäntel Jaquets Jacken
bis für das Aller von 16 ahren empfehlen wir in
auſzerordentlich großer Auswahl von einfachſter
bis hocheleganteſter Ansführung

Nebenſtehendes Facçon haben wir von halk
barem Damentuch gefertigt vorräthiin marineblan mit crème ESontache

rardinal ſchwarzem
dunkelroth Jund koſtet daſſelbe

für das Alter von
2 Jahre 3 Jahre
3,10 4 3,40

4 Jahre 6 Jahre
4,75 5,50Gesohw Jüdoel Leireinerſte To
r Kinderkleidung r

Harlsbader Shhu lager

i S S Rosenow e
Binigste Bezugsquelle e

ſir nur reele r Agaiwanreg

4 Jahre12 Mon 3 4,10 42,75

Jen Grosser Erſolsl en
für Behörden städtische Anlagen wit Dampfkesselbetrieb

umd Fabrikbesitzer Brauereien el ote
Jch richte jede Dampfkeſſelfenerung zum Jnd BriketsBrennen ein

und verſichere einen Nutzeffekt von 15 2500 gegen jede Förderbrauntoöhle der
Provinz bei rauch und flugaſchenfreier Verbrennung zu erzielen

Zu jeder Auskunft über Einrichtung der Feueranlage und Lieferung der
dazu brauchbaren patentirten Jnd Brikets ſtehe jederzeit den Herren Reflek
tanten zur Verfügung Einrichtungskoſten unbedeuntend

Hochachtungsvoll

A Vp moblErfinder der allein rationellen Briketsverbrennnng für Dampf

keſſelheizung Patent angemeldet
Halle a/S im Oktober 1894 Merſeburgerſtrafte 13

Telephon Nr 438 des Herrn M M Mollnau r

Allergünſtigſte Gelegenhei

zum Einkauf von

IINMRAMMM De
Gute Ausſtattungen ſowie einzelne Stücke

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Speeoialitäät
Complette ſtylgerechte Zimmereinrichtungen

in größter Auswahl

empfiehlt 5 2 aSchaible
M 26 Gr Märkerſtraße 26

Für Hausfrauen
Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unter

V Drrg r Fgeng a ler Wichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durB ERichmann Ballenſtedt a S 4
Annahmeſtelle und Muſterlager für Halle a/S bei W Klauss

früher Mochau Gr Ulrichſt ILandwehrſtraſe 21 lrichſtrafſe 47 und Frau Luertarth

Califormischen Portwein
Marke Golden Crowns

vorzügliches Auregungs und Stärkungs Mittel empfehlen
chulze Birnoer Rathhansſtraße

Hauptdepot

Carl Germer Chr Grünewald c I L GruanertCharlottenſtr 2 Sohn Schmeerſtr 1 Eisleben
II J Reussner Gust ollschläger F RudllorAn der Morißtzkirche I mirt i in

ejun e Bauerh e C Einer Merſeburg Giebichenſtein
A Slein F Friedrichs Wwe C F StraubeAdi m Clobigcan ZörbigAdlerDrogerie Joh Glese Nachfolger Otto Woblg

Königſtr 16 Delitzſch Nebra

z Schwuwueiss Wol
2 Leipzigerſtraße 12 Halle a S

DF Verkauf zu Original Jabrirnreiſen
Meine ſeit vorigem Jahre eingeführte vorzüglich bewähJ e gempfehle hiermit ganz beſonders

Julius BacherEcke Kleiner em

z Niederlagen der renommirteſten Spinnereien des Jn und Auslandes

chützt
aufend J

Möbelfabrik und Magazin
Wer Gramm W alc Rathhausſtraße 6
empfiehlt ſein Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren R büie billigſten Preiſen
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Pbedeutend erweiterten über 500 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute

chlaf Wohn und Herrenzimmer Salons undgefertigte Möbel ſowie permanentk aufgeſtellte Speiſe

Dur
likum in meinen nochmal

elbſt

Kücheneinrichtungen in allen Holzarten unker jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf

dringlichkeit dgerzgt gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Se
unter perſönlicher Leitung angefertigt

Kein Laden nur Rathhausſtraßze 6
Grohe Schneidemühler Geld Totterie

Ziehung am 13 und 14 Dezember 1894,
Geld Gewinne ohne jeden Abzug Haupt Gewinne 100,00000 20,000 Mark zuſammen 5830 Geld Gewinne356,400 Mt DriginalLooſe a 3 Mk Porto und Gewinnliſte 30 Pfg

empfiehlt und verſendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Otto e W S nRothe Krouz Kotterie
Ziehung am 15 Oktober 1894 ſk

De 20, 000 GeldgewinneWaupitrefer 2 30 ,000 K 10,000 Mk ete
à Loos I MIK 11 Loose 10 MIK Liste und Porto 30 Pfg

e m cuhrandenbursJedes Loos 1 Mk

Rothe
Kreuz
Loose
à 3 Mark

c

HUauptgewinne50,000 ar 20,000 Mark e
16,090 n 19,000 m e
3800 2 2000 en
a See Soſort e Slos ohne Abzug Günstigste Gewinn

bereits am zahlbar S ehancen
24 26 Oktober S auf 20 Loose bereitse h 1 Treſfer
Loose à 3 Mark zur Ietzten Rothen Kreuz Lotterie empfehlen

Lud Müller COo in nern ehe gopiat 7
und in Hamburg in Xürnberg in München und Schwerin

De IlBLiier zu haben bei allen Loosverkaufstellen ad

System leangsamer Verbrennung
Feinst regulirbare Cokesöfen

chamottirt und für Dauerbrand
Ausserordentliche Heizkraft

bei sparsamstem Brand
Mösslge Preise von H 20 auſwärtz

PrAmlirt auf 20 in und aus
ländischen Ausstellungen

Original Fabrirate des Hauses Musgrave e

Co Ld Belfast und der Comman c e z
dite Bach Oo HannheixnFabriklager A Router an d

an u V
Möbel Sieg n r u magagin

Lilienſtra e 3

ag T s am rempfiehlt ſein großes La ſelbſtgefertigt zöbel in NußbaumMahagonl und Virke Bi Moſte Preiſe eene Bedienung r

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bernh Grunwald
Tiſchlermeiſter

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 27 II

Künstl Zähne piomben
Reparat ete

Marienvurger

Geld Lotterie
S Ziehung bestimmt 18 u 19 d M
z Hauptgewinne baar
u 90000,30000 15000
öriginalioose à N 3

Porto u Liste 30 Pf adD Rewin Periin O
e üeke 16

Die Meininger
1 MarkK Loose

sind die besten
5000 Gewinne äarunter

das Grosse Loos i Werthe v

50 O00 MIa r IZiehung am 15 16 u 17 Nov d J
Meininger 1 Mark Loose

11 Loose 10 Mk 28 Loose 25 Mk
Porto und Liste 20 Pfg versendet

H Brüning Haupt Agent Gotha

S neueſte Auflagen in beſten

Einbänden

Alvin Hontze
Schmeerſtraße

Tabakpfeifen

Weichſel Haus Jagd undArbeitsPfeifen empfiehlt in

n rn billigſtErnst Karras jun
Leipzigerſtraße 4 G

Schuhwaaren
unter meiner Leitung höchſt ſolid und
dauerhaft augefertigt empfehle zu den
denkbar billigſten Preiſen G

A Wettering ete s

4

Möbela Decorationen

für

Wohnungs Dinriehtungen

Solide Arboeit Billigste Preise
Geschmackvolle Waaren

Gebr en
Halle a/S

Gr Steinstrasse 79

Die beste Peder ist

e

5 n C t c

h n
Die Expeditlonen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Nene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegehäude
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